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General Knropatkin
In einem längeren Leitartikel gibt der bekannte Forſcher

Dr Sven Hedin in der Times ein höchſt anſchauliches
Bild des Mannes der augenblicklich in jenem blutigen
Drama im fernen Oſien die Hauptrolle ſpielt des Generals
Kuropatkin Der Gelehrte ſchildert den ihm perſönlich gut
dekannten Feldherrn als markige eindrucksvolle Geſtalt
und vergleicht ihn mit Lord Curzon dem er in vielen Ve
ziehungen würdig an die Seite zu ſtellen ſei Nach Er
ählung des genugſam bekannten Lebenslaufes und der
Karriere Kuropatkins wird uns dieſer in ſeinem eigenen
Heim gezeigt Obgleich Millionär iſt dem General jeder
Suxus fremd Er führt wo es auch ſei das einfache Leben
eines echten Soldaten und gibt ſo ſeinen Untergebenen
das beſte Beiſpiel Leckerbiſſen und teuere Weine dürfen
bei ſeinen frug alen Mahlzeiten nicht aufgetragen werden
Dabei teilt der General alle Strapazen und Gefahren mit
ſeinen Leuten findet für jeden ein freundliches ermutigendes
Wort ſorgt ſür einen jeden beſucht Verwundete kümmert
ſich perſönlich um alles und hat auch ſtets Zeit ſelbſt für
die geringſügigſte Kleinigkeit Seine Kaltblütigkeit iſt
unerſchütterlich und bewunderungswert Trotz der unge
heuren Verantwortung die auf ſeinen Schultern ruht und
der raſtloſen Arbeit die er im Kampfe mit dem regen
Feinde täglich zu bewältigen hat findet der General noch
Zeit ſich mit Kunſt und Wiſſenſchaften unter letzteren be
ſonders mit der Geographie zu beſchäftigen

Jeder der mit General Kuropatkin in perſönliche Be
rührung kommt fährt Dr Sven Hedin dann fort erkennt
daß es ſchwer iſt eine liebenswürdigere anziehendere
Perſönlichkeit zu finden Was an dieſem charaktervollen
harmoniſchen Manne am eindrucksvollſten wirkt iſt der
Ausdruck von Ruhe und Ernſt den ſein ganzes Weſen zeigt
Sein Antlitz trägt den unverkennbaren Stempel der Gut
mütigkeit des Verſtandes und der Selbſtzucht So iſt
denn wie Sven Hedin ſagt es nur allzu natürlich daß das
eſamte ruſſiſche Volk vom Zaren bis herunter zum einfachen
oldaten mit unerſchütterlichem Vertrauen und mit Liebe

auf ſeinen Feldherrn blickt Der General iſt als unbeſtech
lich bekannt Protektion iſt bei ihm der jeden nur nach
ſeinem Verdienſt ſchätzt und belohnt völlig unnütz Sein
eigener Bruder bekleidet eine höchſt untergeordnete Stellung
und wenn Kuropatkin überhaupt irgendwen bevorzugt ſo
ſind dies die tapferen Koſaken in ſeiner Armee

Nach dieſem lobenden Geſamtbilde des ruſſiſchen Heer
führers weiſt Sven Hedin nach daß trotz aller Bildung
trotz weiter Reiſen und großer Erfahrungen der General
vorzüglich Ruſſe geblieben iſt

Jch habe Viele ihr Erſtaunen darüber äußern hören
daß Kuropatkin Heiligenbilder und Amulette mit nach dem
fernen Oſten genommen haben ſoll Man darf in dieſer
Beziehung aber ja nicht vergeſſen daß er ein ſtreng ortho
doxer Ruſſe iſt und zwar dazu ein Ruſſe vom alten Schrot
und Korn Trotz ſeiner Vertrautheit mit weſteuropäiſchen
Völkern und deren Kultur e ſeiner nahen Bekanntſchaft
vor allem mit Frankreich und ſeinen Bewohnern iſt er ein
ganzer Nuſſe geblieben Zugleich halte ich ihn aber für viel
zu praktiſch als daß er ſein ganzes Vertrauen einzig auf
die geweihten Amulette ſetzte Außerdem macht es ſeine
Stellung nötig ſei es auch nur äußerlich Art vor
dieſen Dingen zu zeigen denn der ruſſiſche Soldat meiſt
aberglänbiſch und unter dem Einfluſſe unwiſſender Popen

Pruilleton
F Nachdrud verdoten

Regenmacher in Deutſch Oſtafrika
de intereſſante Schilderung der Gebräuche durch die
der Eingeborenen in DeutſchOſtafrika in Zeiten der Dürre
n Regen herbeizuführen ſuchen gibt ein engliſcher Miſſio
W Henry Cole der in Mpapwa tätig iſt im Wide
m M Magazine Das Regenmachen iſt eine Kunſt die
ein frika allgemein geübt wird und die das letzte iſt was

Fekehrter aufgibt Es iſt eine gute Einnahmequelle für
Volt kedizinmänner aber auch für die Häuptlinge denn das
ihrer muß ſie überreichlich entſchädigen für das was ſie
Nerſeits den Regenmachern geben

litt im vorigen Jahre die Ernte ſchwer unter der Dürre
Jaub uchte der Hänptling in Mpwapwa die Hilfe mehrerer
hanſe ar aber vergebens Dann wurde dem Miſſions
aber d über ein Opfer mit Muſik und Tanz gebracht
und e Kewitter das heraufzog brachte nur wenig Regen
Trotz de Blitz tötete ſogar den Bruder des Häuptlings
in dieſe ſchlechten Erfahrung wandte ſich der Häuptling

Die r Jahre wieder an den Zauberer
zu erget egenmacher haben ſehr verſchiedene Methoden Regen

rügen in ſchwarzes Schaf iſt bei faſt allen der
üches Heremonien unentbehrlich So iſt ein ſehr gebräuch
zuerſt Zeubermittel folgendes Der Regenmacher nimmt
NRegenzeit der mit dem erſten Regen zu Beginn der
zin ſort angefenchtet worden iſt vermiſcht ihn mit Medi
ſie in et nut daraus ſieben oder acht große Kigeln und legt
und Ta och am Feuerplatz Die Grube wird zugededctt

g r Nacht darüber ein Feuer im Brennen er
Ne äche linden dann Wolken den Regen ſo nimmt der
nen S Kugeln heraus legt ſie kurze Zeit in

Jimmers Be r und verſteckt ſie in einer Ecke ſeines
Dei anhaltend trockenem Wetter werden ſie wieder in

ſtehend verlangt dies ſo von ſeinem Führer Nichts
deſtoweniger iſt Kuropatkin ein ſtreng religiöſer Mann im
beſten Sinne des Wortes Jm Kriege aber ſetzt er ſein
Vertrauen vorzüglich auf ſeine Mannſchaften und auf ſeine
eigenen taktiſchen und ſtrategiſchen Maßnahmen Keiner
wird glaube ich beſtreiten wollen daß er der tüchtigſte
aller ruſſiſchen Strategen und Heerführer iſt Auf dem
Schlachtfelde aber kann auch der tüchtigſte General in eine
Lage kommen die mächtiger denn alle ſeine Pläne und
Berechnungen iſt Für einen Mann der eine ſo ehrenvolle
und glänzende Laufbahn hinter ſich hat iſt es ſicherlich ſehr
hart wenn er ein ſo ſchwieriges Problem löſen und ſolche
unermeßliche Verantwortlichkeit zu einer Zeit auf ſich nehmen
muß wo er ſich billigerweiſe nach den Freuden eines wohl
verdienten ruhigen Lebensabends ſehnt

e
Hof und Perſonalnachrichten

Den Kammerherrndienſt bei der Kaiſerin übernimmt vom
6 d M ab der Schloßhauptmann Graf v Carmer

Liberalismus und Schule
Jm Liberalen Verein zu Altona ſprach vor einer großen

Zuhörerſchaft am letzten Montag der Reichstagsabgeordnete
Dr Pachnicke über Liberalismus und Schule Er
bekämpfte die mit dem Schulantrag bezweckte weitere

n der Jugend nach Konfeſſionen aus nationalen und
ſchultechniſchen Gründen forderte Beſeitigung der geiſtlichen
Schnlauſſicht des Uebermaßes von dogmatiſchem Gedächtnisſtoff
der Klaſſenüberſüllung ſowie der Halbtagsſchule

Die Vertretung des Freiheitsgedankens in der
Volkserziehung ſo fuhr er fort iſt eine der Hauptaufgaben
des Liberalismus die ſchon für ſich allein beweiſt daß die
jenigen im Unrecht ſind welche behaupten der Liberalismus
habe ſich ausgelebt und könne abdanken Jm Gegenteil der
Liberalismus ſteht einer Fülle von Jdealen und damit einer
Fülle von Arbeit gegenüber die er noch zu leiſten hat Noch
fehlt es an einem wirklichen Kouſtitutionalismus der
perſönliche Wille des Monarchen blieb in weit höherem Maße
entſcheidend als die Schöpfer der Verfaſſung ahnten Die Volks
vertretung hat den Einfluß nicht der ihr gebührt Die Rechts
gleichheit ſteht zwar auf dem Papier doch in der Praxis
wirb ſie nur zu oft vergeſſen Die Verwaltungsämter
gehören überwiegend einem engen Geſellſchaſtskrelſe dem es an
Zuſtrom friſchen Blutes aus den Mittel und Unterſchichten fehlt
Die Gewiſſensfreibeit auf Kanzel und Katheder iſt bedrobht
Der Geiſtliche der die Vorausſetzungsloſigkeit der Forſchung
auch für die Theologie gelten laſſen will wird nicht beſtätigt
Das Wahlrecht Preußens begünſtigt beſtimmte Geſellſchafts
klaſſen und ſetzt andere zurück Jm Reiche verhindert die Ab
grenzung der Wahlkreiſe eine der wirklichen Volksſtimmung ge
mäße Zuſammenſetzung des Parlaments Jn der Wirtſchafts
politik gilt mehr und mehr das Recht des Stärkeren
Nicht Gründe ſondern Mandatsziffern entſcheiden darüber in
weſſen Dienſt die Staatsgewalt geſtellt wird Demgegenüber
führt der liberale Grundgedanke ins Handelspolitiſche
übertragen zur Bekämpfung der Beſtrebungen die auf eine Be
günſtigung der Rente zu Laſten der Arbeit gerichtet ſind
Sozialpolitiſch bedentet er die gebührende Berückſichtigung
zugleich der Jntereſſen des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers
eine Emporhebung der unteren Volksſchichten eine Steigerung
ihrer Kaufkraft ihrer Lebensunterhaltung alſo zugleich eine
Befruchtung des geſamten Wirtſchaftslebens und eine Erhöhung
des Kulturniveagus Jn agrarpolitiſcher Hinſicht gibt es
zurzeit kein höheres Ziel als die Vorbherrſchaſt des Fendalismus
zu brechen und kein beſſeres Mittel hierzu als die Zerkleinernng
der großen Güter da wo dieſelben un verhältnismäßig überwiegen

einen Topf Waſſer getan zu dem Medizin hinzugeſetzt iſt
Sind die Kugeln weich geworden ſo nimmt er ſie wieder
heraus und verſteckt ſie Um ein Gewitter zu erzeugen legt
er die Kugeln in einen Topf Waſſer und rührt ſie mit
einem angezündeten Stock um Das dadurch entſtehende
ziſchende Geräuſch ſoll den Donner das Feuer den Blitz
darſtellen Von welchem Baum die Zanuberrute genommen
iſt bleibt das Geheimnis des Regenmachers Der Häupt
ling der nicht ſelber Regen machen kann ſchickt Boten mit
einem ſchwarzen Tuch und einer Hacke oder einem ſchwarzen
Schaf zum Regenmacher Kann dieſer nicht ſelbſt kommen
ſo ſchickt er Medizin und ordnet ein Opfer an Nach
einer Beratung der Aelteſten kommen am nächſten Tage alle
zuſammen Vier Jünglinge werden nach den vier Himmels
richtungen ausgeſandt um Zweige von igole oder Albizzia
anthelmintiog zu holen Zwei andere Jünglinge müſſen
Waſſer vom Affenbrotbaum oder aus einer Quelle holen
Geht der Häuptling abends ins Bett ſo nimmt er die
Medizin mit und Waſſer und Zweige werden an das

Ende ſeines Bettes geſtellt Am anderen Morgen nimmt
der Häuptling oder ſeine Mutter einen Mund voll auf
geweichten Mehls verſpritzt es nach allen vier Himmels
richtungen und ruft die milungu die Geiſter der Vorväter
an ſie möchten den Regen ſchicken Dann verſpritzt ein
entfernter Verwandter ebenſo Mehl nach vier Himmels
richtungen und ſchmäht die milungu weil ſie den Regen
zurückhielten Dieſer Zeremonie wohnen nur Mitglieder
der Familie des Häuptlings bei Später verſammeln ſich
die Eingeborenen am Grabe eines Häuptlings Dort opfern
ſie ein ſchwarzes Schaf eine ſchwarze und eine weiße Henne
und Leinſamenmehl das am Grabe mit Waſſer gemiſcht
wird Die Aelteſten nehmen wieder von dem Gemenge in
den Mund verſpritzen es auf das Grab und ſagen Schlaf
wohl Gib uns Regen damit die Erde uns Nahrung gibt
und wir reichlich zu eſſen haben

Oft ſucht man auch durch eine eigenartige Prozedur die
Perſon ausfindig zu machen die boshafterweiſe den Regen
zurückhält Zu dieſem Zweck läßt der Häuptling jeden

Jn der Stenuerpolitik verlangt der Liberalismus daß die
Leiſtungspflicht nach der Leiſtungsfähigkeit bemeſſen wird und
findet dieſen Grundſatz gerade im Reichsſteuerweſen am wenigſten
verwirklicht Auf internationalem Gebietzgilt es die zwiſchen
den Völkern herrſchenden Spannungen zu mildern und dem Schleds
gerlchtsgedanken die Bahn zu ebnen auch wenn man gegenwärtig
ſolange noch die Welt in Waffen ſtarrt für die Wehrkraft des
eigenen Vaterlandes das Erforderliche hergibt Das iſt die Auf
gabe das der Gedankengehalt des Liberalismus Für
ſolche Ziele ſind die Köpfe klar die Herzen warm zu machen
Dieſe geſchichtliche Sendung kann der Liberalismus erſüllen wenn
in ſeiner Wählerſchaft das Vertrauen neu belebt und vor allem
das Zuſammengehörigkeitsgefühl verſtärkt wird Ohne Annähe
rung der liberalen Gruppen die noch gar keine Verſchmelzung
zu ſein braucht gewinnt er den Einfluß auf das öffentliche
Leben nicht zurück Der Einigung und Kräſtigung dient es aber
nicht wenn der Liberalismus immer als verloren hingeſtellt und
ein Bünd nis mit der Sozialdemokratie als einziges
Rettungsmittel anempfohlen wird Sozialismus und Liberalis
mus ſind getrennte Parteigebilde die einander Konkurrenz be
reiten Will man den Glauben an die eigene Sache ſtärken ſo
darf man nicht die fremde in den Himmel heben Die Scheide
linien müſſen klar erkennbar bleiben Es iſt doch nichts
als leere Phantaſie wenn man die Sozialdemokratie ſo
binſtellt als würde ſie nächſtens kalſerlich empfinden Heer und
Flotte bewilligen und regierungsfähig werden Eine Stichwahl
unterſtützung hat ſtattgefunden und wird auch klünſttg ſtattfinden
ebenſo Parallelaktionen in den Parlamenten Das will von
Fall zu Fall erwogen und je nach der Situation entſchieden
ſein Unhaltbar iſt indes die Generaliſierung Ein Bünd
nis will weder die Sozialdemokratie noch das Bürgertum
Nicht einmal in den Geſellſchaften für ſoziale Reform für Volks
bildung für ethiſche Kultur alſo auf neutralem Boden war ein
Zuſammenwirken möglich Und da ſollten die Dinge für ein
politiſches Bündnis reif ſein wie man es uns mit der Un
verdroſſenheit der homeriſchen Fliege an jedem jungen Morgen
anpreiſi Die ſelbſtändige einige liberale Partei
das muß das Ziel der Zukunft ſein Es läßt ſich
erreichen wenn wir ernſthaft wollen

Dieſe Ausführungen wurden von der Verſammlung der
insbeſondere viele Lehrer angehörten mit großem Beifall auf
genommen

Vertaguug des Schulgeſetzes
Die Magdeburger Zeitung meldet aus Berlin

Daß jetzt an die Verabſchiedung eines allgemeinen
Schulgeſetzes von niemand gedacht wird könnte nachgerade
überall bekannt ſein ebenſo der weitere Umſtand daß ein Tell
des Kompromißantrags noch der Beratung durch die Unter
richtskommiſſion bedarf

Vielleicht wird das Schulunterhaltung s geſetz aus der Kom
promißvorlage wieder herausgelöſt und dem Landtag als be
ſonderer Geſetzentwurf zugehen

Zur Vernehmung des Kapitäns
der Sonuntag

Der Berliner Berichterſtatter des Daily Expreß erfährt
Jm Laufe der amtlichen Unterſuchung in Geeſtemünde über den
ruſſiſchen Angriff auf den deutſchen Trawler Sonntag dicht
bei der Dogger Bank ſagten die Mitglieder der Mannſchaft aue
daß die ruſſiſchen Schlachtſchiffe auf die ruſſiſchen Torpedoboots
zerſtörer feuerten Dieſe Ausſagen ſeien von der deutſchen Regie
rung zur Kenntnis des ruſſiſchen Marineminiſterinms gebracht
worden Die ruſſiſche Regierung habe bereits den Fiſcherlenten
der Sonntag eine Entſchädigung gezahlt

Der Kapitän der Sonntag iſt allerdings vor dem Seeamt
vernommen worden Daß er aber ausgeſagt habe ſeine Leute
baben geſehen wie die ruſſiſchen Schlachtſchiſfe auf die ruſſiſchen
Torpedobootszerſtörer ſchoſſen iſt an Berliner amtlichen Stellen
nicht bekannt

Haushaltungsvorſtand des Bezirkes mit einem Huhn kommen
Jedes Tier muß von einem Gemiſch trinken das aus einer
Abkochung von Waſſer und Medizin bereitet iſt Dabei
heißt es Wenn ein menſchliches Weſen den Regen zurück
hält ſo ſtirb aber wenn Gott ihn zurückhält ſo mögſt du
vor dem Tode bewahrt bleiben Wehe dem deſſen Huhn
dann ſtirbt Sind mehrere Hühner geſtorben ſo entſcheidet
das Los ſtirbt aber keines ſo ſtürzen die Frauen wie wahn
ſinnig auf den reichſten Mann in der Menge ſtoßen ihn
mit den Köpfen und rufen Haſt du keinen Regen Gib
uns Regen

Spielt ſo der Regen in den Vorſtellungen der Eingeborenen
naturgemäß eine große Rolle ſo erzählen ſie auch eine merk
würdige Geſchichte über den erſten Regen Vor langer
Zeit gab es keinen Regen und alle Tiere und Reptilien
des Waldes kamen zuſammen um zu beraten wie man dazu
kommen könne Die großen Tiere meinten man müſſe lautum Negen ſchreien Sie trennten ſich alſo nach den ver
ſchiedenen Arten in Herden Als erſte kamen die Elefanten
die mit aller Macht trompeteten dann kamen die Rhinozeroſſe
die Giraffen und ſo weiter bis zu den kleinſten Arten hinab
aber kein Regen kam Nun ſollten die Reptilien ſchreien
und Schildkröten Schlangen und Eidechſen ſchrien laut
Schließlich wurden die Fröſche aufgefordert Hilfe zu leiſtenund ſie quakten ſo laut und ſo lange bis i wirklich
Wolken am Himmel ſammelten Nun forderten die
die Vierfüßer auf große Gruben zur Aufnahme des Negens
zu graben und das heradſtrömende Waſſer füllte ſie Pen
daß ſich Seen bildeten Dann ſagten die Fröſche der es
Tieren ſie möchten hingehen und Gras freſſen e ng
dem Negen reichlich wachſen würde und zu den er s
kehren wenn ſie durſtig wären Sie S wo

äuptlinge in den Seen bleiben und Sch amm fre T
eshalb findet man dis heute die Fröſche in Seen und in

Teichen und wenn ſie quaken ſo hält man das für r
Zeichen daß es regnen wird

Tr m



Aufruhr in Kamernn
Der Köln Ztg wird gemeldet

Laut Briefen ans Kamerun vom 10 Oktober ſind die
afnt und die um die Station Bamenda liegendenZe4 me im Aufruhr und haben in der Stärke von

äber 1000 Bewaffneten den Leutnant v Putlitz von
der Schutztruppe angegriffen und zum Rückzug ge
zwungen als er über eine Brücke gegen ſie vorgehen wollte
Auch ſollen mehrere Karawanen auf der Straße nach
Ball angefallen und beraubt worden ſein

Die Meldung zeigt daß die Verhältniſſe in Kamernun nicht zuoptimiſtiſch aufzufafſen ſind Die Stationen Bamenda und
Bali liegen im mittleren Teil von Kamerun etwa 50 Kilometer
nordöſtlich vom Croßfluß Es ſcheint alſo wohl möglich daß
die dortigen völlig unterdrückten Unruhen ſich bier weiter
fortpflauzen

Unerfrenliche Ansſichten
Von kolonigler Seite wird der Diſch Tagesztg geſchrieben

Die Depeſche des Generals v Trotha vom 30 Oktober beleuchtet
die durch den Aufſtand im Hererolande entſtandenen Zuſtände
in abſchreckender Weiſe Die Herero haben alles Vieh
verloren Die Viehherden dieſes Volkes waren nicht nur das
größte ſondern geradezu das einzige Wertobiekt im
Vande und ſind es bis zum Anfange dieſes Jahres geblieben
Von den Herden nährten ſich die Herero faſt ausſchließlich mit
dem Verſchwinden der Herden hört ihre Exiſtenzmöglichkeit auf
Daraus iſt erklärlich daß das Volk als halb verhungert bezeichnet
wird Die Viehherden der Herero die ſie nach Angabe der
Miſſionare bei Ausbruch des Auſſtandes noch beſaßen ſtellten
nach ganz mäßiger Schätzung einen Wert von mindeſtens
12 Millionen Mark dar Nimmt man aber die Preiſe an
die nach dem ſüd afrikaniſchen Kriege und beſonders nach dem
Aufſtande für das Groß und Kieinvieh bezahlt wurden ſo kommt
eine Summe heraus die wohl bis an das Doppelte heranreicht
Das Herxervovolk iſt von einem reichen zu einem bettelhaften herab
geſunken Der Verwaltung des Schutzgebietes ſteht eine große
ungewöhnlich ſchwierige Aufgabe bevor Die Reſte des herab
gekommenen Volkes werden in lürzeſter Friſt in unſere Hände
fallen und wir werden ſie verpflegen müſſen Nicht
nur aus allgemeinen menſchlichen Rückſichten ſondern auch ſchon
im Hinblick darauf daß Seuchen entſtehen werden wenn wir
ihnen nicht zu Hilſe kommen Nach Ausſoge von Weißen die
mit den Herero umbergezogen waren waren vor drei Monaten
im Lager der Aufſtändiſchen an Weibern Kindern und Hirten
15,000 vorhanden Nimmt man an daß jetzt noch 10,000 uns
gegenüberſtehen ſo bekommt man einen Begriff von der nächſten
Aufgabe Dieſe Schar die durch monatelanges Umherhetzen und
durch unglaubliche Entbehrungen körperlich äußerſt herunter
gekommen iſt muß nicht nur untergebracht und mit Lebens
mitteln verſehen werden ſondern ſtellt auch in hygieniſcher Hin
ſicht die größten Anforderungen an uns Da auch der Vieh
beſtand der Anſiedler durch die Aufſtändiſchen zum
größten Teil vernichtet iſt müſſen wir für einen neuen
Viehbeſtand ſorgen und deſſen Vermehrnng für die nächſten
Jahre im Auge behalten Daraus läßt ſich ermeſſen welche
Auſgaben uns noch bevorſtehen

Volkswirtſchaftliches
Der Verkehrsausſchuß der brandenbyrgiſchen Landwirt

ſchaſtskammer hat beſchloſſen in dem vom Oberpräſidenten der
Provinz eingeforderten Gutachten für die Ausprägung von
Dreimarkſtücken einzutreten desgleichen die Ausprägung
von 25 Pfennigſtücken zu empfehlen Das 25 Pſennigſtück
der älteren Generation noch unter dem Namen Zweigute

gen vorteilhaft bekannt hätte man niemals abſchaffen
en

Parteinachrichten
Die Verſammlung der Konſervativen des zweiten mecklen

burgiſchen Reichstagswahlkreiſes Schwerin Wismar ſtellte ein
ſtimmig den Generalſekretär des Deutſchen Landwirtſchafts
rates Privaldozenten Dr Dad e Berlin als Kandidaten auf

Verwaltung und Rechtspflege
Wie der Tägl Rundſchau mitgeteilt wird ſoll von der

Vertretung des evangeliſchen Pfarrſtandes im Deutſchen Reich
gegen den Simpliziſſimus wegen Beleidigung des
evangeliſchen Pfarrſtandes im allgemeinen und im
beſonderen der evangeliſchen Pfarrfrauen gerichtliche Klage
erhoben werden Es handelt ſich um einen Angriff den das
Blatt im Zuſammenhang mit den Verhandlungen des Kölner
Sittlichkeitskongreſſes auf das deutſche proteſtantiſche Pfarrhaus
gerichtet hat

Der Konflikt zwiſchen Stadt und Militärverwaltung
Diedenhofen iſt anſcheinend beigelegt nachdem die Komman
dantur die militäriſche Beſetzung des ſtrittigen Geländes wieder
aufgehoben hat Der Herr Stadtkommandant von Dieden
hofen hat einen län geren Urlaub angetreten

Wegen Herausforderung des wehffiſchen Reichstags
abgeordneten Frhrn v Hodenberg zum Zweikampf war
bekanntlich der nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr Max
Jänecke vom Kriegsgericht zu drei Tagen Feſtung verurteilt
worden Wie die Frkf Ztg hört iſt dieſe Strafe im
Gnadenwege in drei Tage Hausarreſt umgewandelt
worden die Dr Jänecke vor einiger Zeit anf ſeinem Landſitz
Groß Burgwedel bei Hannover erledigt hat

Soziales
Der Vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicherBergarbeiter erläßt folgende Erklärung Sriſthteh

Die Vorſtandsſitzung des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands vom 30 Oktober d r m ſt
Differenzen innerhalb des Verbandes zu befaſſen Die aus
edehnte Ausſprache bierüber ergab das Reſultat daß der
orſtand es für notwendig hielt die Generalverſammlung vor

die Entſcheidung zu ſtellen ob ſie die Taktik in der bisherigen
Leitung des Gewerkvereins billige oder nicht und eventuüell
einen neuen Vorſtand wählen wolle Daraufhin legte der
Vorſitzende Bruſt ſein Amt als erſter Vorſitzender nieder
Bis zur nächſten Generalverſammlung führt der zweite Vor
Kbhende des Gewerkvereins Karl Kühme Hamme Bochum
den Vorſitz Alteneſſen den 30 Oktober 1904 Der Central
vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter Dentſchlands J A Karl Kühme x s

20 Jahresverſammlung des Allgem evang prot
Miſſionsvereins

Hs Mannheim 2 Nov
Jn der Konkordienkirche hielt heute der Allg evang prot

Miſſio nsverein der ſich beſonders die Pflege des Chriſte
tums in Japan und China zur Aufgabe geſtellt hat unter

re her Beteiligung ſeiner Mitglieder die 20 Jahresverſamm

Präſident Prediger D Kind Verliny begrüßte reTeilnehmer und gut dann eine Ueberſicht er le tes
gen evang prot Miſſionsvereins Dieſer wolle keiner Partei

dienen aber Angehörige aus allen Parteien herzlich willkommen
heißen Der Verein huldige auf dem Meiſſionsgebiet dem Grund
et der Weltherzigkeit Er wolle nicht von den Heiden Zu

ninung zu chriſtlichen Dogmen erlangen ſondern Ehriſtentum
Sie n Evangelium einpflanzen in die Herzen Japan

aniſteren heißt zugleich dem Chriſtentum Bahn brechen in
z Jn China gilt es zunächſt Vertrauen zu gewinnen und

en Boden zu lockern darin drängen wir dort auch nicht darauf

daß getauft werde Während alſo in Japan von einer wachfendend Tänflingen zu berichten iſt iſt ans Ehina noch keine
et zu melden well wir dort zunächſt nur durch Schulen
Hoſpitäler uſw den chriſtlichen Geiſt den Chineſen nabhebringen
wollen Präſident Prediger D Kind dankt für die reiche Spende
und verweiſt dann auf den gedruckt vorliegenden ausführlichen
Geſchäftsbericht Zum erſten Male haben die Jahreseinnahmen
den Betrag von 100,000 M überſchritten ie Entwicklung
ſtrebe dahin daß die ganze Völkerwelt immer mehr in Be
ziehnngen zueinander tritt Die ſogenannte gelbe Gefahr ver
liere aber viel von ihrem Schrecken wenn es gelingt geiſtige
ſillliche und religiöſe Fäden zwiſchen uns und Oſtaſien anzu

d winnen Die durch Vergangenheit Geiſtesart und Raſſe ge
trennten Völker könnten ſich bei gemeinſamem Glanbensgrund
am eheſten verſtehen und gegenſeitig ſördern Der Aufſtand der
Hereros habe wieder viele Angriffe gegen die Heidenmiſſion be
ſonders gegen die evangeliſche hervorgerufen Wo es ſich um
katholiſche Miſſionsarbeit handele ſei man im Zeitalter katho
liſcher Verzauberung mit der Kritik ſehr vorſichtig und beſcheiden
Die evangeliſche Heidenmiſſion tue gewiß gut bei allen Au
feindungen ſich immer aufs neue die Frage vorzylegen ob ſie
ſich auf dem rechten Wege beſindet und ihre Methode einer
unbefangenen Durchſicht zu unterziehen

Die Einnahmen des verſloſſenen Geſchäftsjahres betragen
124,467,93 M gegen 82,372,74 M im Vorjahre Freilich ſind
in dieſen Einnahmen enthalten 189,500 M 4proz Anleihe
Weiter ſind in den Einnahmen enthalten 28,738,25 M Erträge
von den Miſſionsfeldern gegen 15,489,44 M im Vorjahre
davon entfallen allein auf Tſingtau 25,196,49 M Auch die
Beilräge der Zweigvereine und Vertranensmänner ſind etwas
geſtiegen von 58,806,20 M auf 62,960,09 Vor allem aber
ſei hier erwähnt die raſtloſe Tätigkeit die Pfarrer Schiller
während ſeines Urlaubs in Dentſchland befonders in der Rhein
provinz entfaltet hat Er hat dadurch die Summe von 3344,96
Mark eingebracht Den Einnahmen des verfloſſenen Geſchäſts
jahres in Höhe von 124,467,93 M ſtehen gegenüber die Ausgaben
in Höhe von 114,418 M

Den Hauptvortrag hielt Dr Chriſtlieb Freiſtett über
Politik und Miſſion in den Kolonien Am meiſten
müſſe Politik und Miſſion in der Fürſorge für die Eingeborenen
zuſammenarbeiten Kolonien brauchen wir warum ſtreben ſonſt
die Mächte nach Kolonialbeſitz Die Eingeborenen ſind aber
auch wenn wir ganz davon abſchen daß ſie die urſprünglichen
Herren des Landes waren noch jetzt der wichtigſte Beſtandteil
unſeres kolonialen Veſitzes Alle Roheiten und Grauſam
keiten gegen ſie wie ſie leider auch bei uns vor
gekommen ſind müſſen aufs ſtrengſte beſtraft
und durch ſorgfältige Answahl der weißen Offizier und
Beamte möglichſt verhütet werden Auch gegenüber den
gufſtändiſchen Hereros iſt ein Doppeltes feſtzuhalten Sie
müſſen auf alle Fälle ſehr ſtreng beſtraft werden
Milde werden ſie uns als Schwäche auslegen Aber es
iſt unmöglich wie ſchon verlangt iſt ſie einzeln oder
familienweiſe den Anſiedlern zur Zwangsarbeit zuzuweiſen
Das wäre nichts als Sklaverei und Sklaven taugen ebenſo
wenig wie Sklavenhalter Wohl aber ließe ſich denken daß die
jungen Männer der Eingeborenen ganz wie bei uns einige
Jahre dienen müſſen Selbſtverſtändlich nur dem Staat
und nicht mit der Waffe ſondern als eine Art Arbeitsſoldaten
oder Kulturarbeiter der Ertrag ihrer Arbeit kommt der ganzen
Kolonie zugute Freilich muß auch unter den Weißen vieles in
Punkto der Sittlichkeit beſſer werden Man ſollte möglichſt
viele Mädchen hinausſchicken die dann erfahrungsgemäß ſofort
geheiratet werden

Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt und wurde hierauf die
Generalverſammlung vom Präſidenten D Kind mit Gebet
geſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung einer
Wegeordnung für die Provinz WeſtpreußenDie Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Es folgt die Beratung des Antrages
Fritſch nl die Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage

einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Beſtimmungen
über die Zuläſſigkeit von Arreſtſtrafen gegen untere
Beamte aufgehoben werden

Eine Petition von Landmann und Genoſſen um Abſchaffung
der Arreſtſtrafe welche gleichzeitig zur Beratung ſteht beantragt
die Kommiſſion der Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Abg Fritſch nl weiſt in der Begründung ſeines Antrages
darauf hin daß die Arreſtſtrafe von den Unterbeamten als be
ſonders entehrend empfunden werde und bittet den Antrag an
zunehmen dem hoffentlich die Regierung Folge geben wird

Abg Kopſch frſ Vpt beantragt die Petſtion der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen Meine polltiſchen
Freunde werden dem Antrage Fritſch zuſtimmen Wir haben ja
ſchon wiederholt einen ſolchen Antrag geſtellt der ſtets mit
wachſender Mehrheit angenommen wurde Mein lebhaftes Be
dauern muß ich darüber ausſprechen daß die Regierungskommiſſare
in der Kommiſſion ſich lediglich auf ihre Erklärung von 1902
berufen haben während vom Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten dem die meiſten Unterbeamten unterſtellt ſind kein Ver
treter an den Kommiſſionsberatungen teilgenommen hat 1902
haben die Regierungsvertreter ſich auf die Erklärung beſchränkt
daß die Arreſtſtrafe bei den Unterbeamten welche militäriſch
organiſiert ſind unerläßlich ſei Es iſt aber unzuläſſig die Ver
hältniſſe der Unterbeamten mit denjenigen beim Militär zu ver
gleichen Beim Militär droht die Arreſtſtrafe allen vom höchſten
Offizier bis zum Gemelnen herab und es ſpielt ſich alles das
in der Kaſerne ab während die Verhängung des Arreſts über
einen Unterbeamten in weiteren Kreiſen bekannt wird Nun
wird darauf hingewieſen daß die Arreſtſtrafe auf manchen
erziehlich gewirkt habe während die Geldſtrafe die Familie
treffen würde Tatſächlich leiden die 120,000 Unterbeamten aber
ſchwer unter der Möglichkeit der Arreſtſtrafe Ein Beamter der
durch eine ſolche Beſtrafung nicht abgeſtumpft wird verdient
nicht Beamter zu bleiben Gerade in der Geldſtrafe liegt ein
erziehliches Moment Der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt
hat ſich dahin ausgeſprochen daß die Poſtverwaltung ohne die
Arreſtſtrafe ſehr gut auskomme Jn Oldenburg z V hat man
die Arreſtſtrafe für Unterbeamte beſeitigt Preußen geht alſo auf
t Gebiete nicht in Deutſchland voran Lebhafter Beifall

nks
Abg Dr Bachem Ztr ſchließt ſich den Ausführungen und

dem Antrage der beiden Vorredner an
Abg Eckert frk Früher und noch in den letzten Jahren hat

die Kommiſſion über dleſe Petitionen Nebergang zur Tages
ordnung beſchloſſen Jetzt fanden ſich neben 12 Stimmen für
Ueberweiſung auch ſchon 7 die Ueberweiſung an die Regierung
zur Berückſichtigung fordern Ich gehöre zu dieſer Minderheit
Bravo Ein Unterbeamter der durch Geldſtrafen nicht

gebeſſert werden kann gehört nicht in den preußiſchen Be
amtenſtand

Abg Stroſfer konſ Wenn es auch nicht leicht iſt ſo will
ich hier doch den Standpunkt der Kommiſſionsmehrheit wieder
geben Abg Kopſch hat die Arreſtſtrafen für unentbehrlich in
der Armee erklärt Das freut mich und ich hoffe daß er dieſen
Standpunkt bei Gelegenheit im Reichstag vertritt Aber auch
in der Armee werden verheiratete Lente mit Arrceſt beſtraft
Auch dort wird dieſe Strafe der alle Oſſiziere unterliegen nicht
als Demütigung oder Entwürdigung aufgefaßt Man verweiſt
daxauf daß 11,382 Unterbegmte die Petition um Aufhebung derArreſiſtrafe unterzeichnet haben Aber das iſt bei 120,000
preußiſchen Unterbeamten nicht viel Ueberlegen Sie doch

bloß daß bei jedem Mißgriff eines Schutzmanns dem Publi
kum die Arreſſſtrafe noch zu milde war enn wir die Pelition
ur er überweiſen ſo wird auch auf Grund derDebatte über den Antrag Fritſch die Regierung ſicherlich wohl

War S ob und welche Arreſiſtrafen aufzuheben ſind
Beifall rechts
Abg Brömel Frelſ Vagj Der Vorredner hat ſich darauf

berufen daß die große Mehrheit von 12 gegen 7 den Antrag
auf Ueberweiſung zur Erwägung angenommen hat Jch boffe
er wird ſehr bald ſich nicht mehr auf die Mehrheit bernfen
können Sehr gut links Bei keinem Uebergriff eines Beamten
hat das Publikum nach Arreſtſtrafe gerufen Was es von den
Schutzleuten verlangt iſt größere Achtung der perſön
tichen Freiheit Sehr richtig links aber dieſe Achtung hat
es auch vor der Freiheit der Beamten bin überzeugt daß
die Arreſtſtrafe heut ſchon den Beamtenſtand ſchädigt Gerade

tüchtige Elemente werden ſich von einem Beruf fernhalten in
dem ſie mit entehrenden Strafen belegt werden Das beweiſt
der ſtändige Perſonenmangel in der Berliner Schutzmannſchaft
c hoffe daß die Regierung ſich zur Beſeitigung der Arreſte
rafe bereit finden wird Beifall links
Abg Oeſer freiſ Vp polemiſiert gegen die Ausführungen des

Abg Stroſſer Wer einmal als älterer Beamter mit Arreſt be
ſtraft werde erleide einen pſychologiſchen Knax den er nie
wieder los werde

Unterſtaatsſekretär v Biſchofshanfen erklärt die Regierung ſei
bereit auf die ihr hier zahlreich gegebenen Anregungen einzu
gehen und in eine wohlwollende Prüfung der Frage einzutreten
re e für einzelne Beamtenkategorien zu ent
ehren iſt
Der Antrag auf Beſeitigung der Arreſtſtrafe wird faſt ein

ſtimmig angenommen Die Petition wird der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen

Es folgt der Antrag des Abg Ernſt Freiſ Vgg unterzeichnet
von Vertretern aller Parteien die Staatsregierung zu er
ſuchen in den nächſtjährigen Etat eine Summe einzuſtellen zur
Förderung des haus wirtſchaftlichen Unterrichts
in den Mädchen Volksſchulen derjenigen Orte in
welchen die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe dies be
ſonders wünſchenswert erſcheinen laſſen

Abg Ernſt frſ Vgg begründet ſeinen Antrag der von allen
Parteien unterſtützt iſt Die Frau ſei hentzutage noch mehr als
früher die Erzieherin der Menſchheit Der Weg zum Herzen
geht beim Mann durch den Magen Das ſei ein bekanntes
Sprichwort und darum ſei es von hohem Werte wenn die Frauen
in der Kochkunſt und überhaupt in Hauswirtſchaft erfahren ſind
Die Frau müſſe den Mann ans Haus zu feſſeln wiſſen dann
könne auch der Sauftenfel den Mann nicht erfaſſen Die Aus
bildung in der Hauswirtſchaft müſſe ſchon früh erfolgen Daher
habe er den Antrag geſtellt ſchon in der Volksſchule damit zu
beginnen Wo dies bereits jetzt geſchehe habe man die beſten
Erfahrungen damit gemacht Die Regierung habe es bis jetzt
leider bei einer gewiſſen platoniſchen Liebe zu dem Antrage be
wenden laſſen Andere Länder ſeien uns auf dieſen Gebiete
weit voraus

Abg Jrick frſ Vag teilt mit daß in Berlin an 22 Mädchen
ſchulen bereits Unterricht in der Hauswirtſchaft erteilt werde

Abg v Schenckendorff nl ſpricht ſich namens ſeiner Freunde
für den Antrag aus

Abg Malkewitz konſ iſt gleichfalls für den Antrag
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Dittrich Zentr

Dr Arendt freikonſ und Dr Zwick wird der Antrag an die
Unterrichtskom miſſion verwieſen

Schluß in der Abend Ausgabe

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ungarn als Friedensvermittler
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte auf einen

Antrag Koſſuths Ungarn ſolle ſich den auf Beendigung des
ruſſiſch japaniſchen Krieges gerichteten Beſtrebungen der Ver
einigten Staaten anſchließen der Miniſterpräſident Graf Tisza
daß er die edlen Abſichten welche den Antragſteller leiteten
wohl würdige doch würde das Vorgehen einer neutralen Macht
nur dann Ausſicht auf Erfolg haben wenn die Lage bereits
gereift wäre und die kriegführenden Mächte die Dienſte einer
neutralen Macht in Anſpruch zu nehmen wünſchten Graf Tisza
erſuchte das Haus über den Antrag nicht zu verhandeln worauf
die Mehrheit in dieſem Sinne beſchloß

Ruſfiſch polniſche Mobilmachung
Bei Nowaradomsk in Ruſſiſch Polen ſind dreißigtauſend

Reſerviſten konzentriert von denen der größte Teil
trotz der Kälte im Freien lagern muß weil keine Gebäude zu
ihrer Unterbringung vorhanden ſind Es fehlt auch an Lebens
mitteln Jn Czenſtochau wurden die Einwohner zur Ver
abreichung von Tee an die Reſerviſten aufgefordert Jn
Warſchau herrſcht große Aufregung

Ju der Mandſchurei
Auf den weſtlichen Flügeln der ruſſiſchen und der japaniſchen

Armee ſüdlich von Mukden fanden wiederum kleine Kämpfe
ſtatt

Ein Port Arthur Orden
Aus Petersburg wird gemeldet der Zar wolle einen beſonderen

Port Arthur Orden ſtiften mit dem die überlebenden Ver
teidiger der Feſtung ausgezeichnet werden ſollen

Die Deutſchen in Port Arthur
Der deutſche Geſandte in Tokio hat um Erlaubnis für

24 deutſche Untertanen zum Verlaſſen von Port Arthur
in einer Dſchunke nachgeſucht Noch als vor einiger Zeit den

rn erlaubt wurde abzuziehen ſchlugen ſie es ab da ſie
ihr wertvolles Eigentum nicht verlaſſen wollten jetzt iſt die
Lage ſo ernſt geworden daß ſie fort möchten

Zum ruſſiſch engliſchen Konflikt
Ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte

Das Leichenſchaugericht in Hull hat feſtgeſtellt daß die
Fiſcher ohne vorhergehende Ankündigung getötet worden ſeien
die Jury ſagte ferner aus daß der Fall ohne Beiſpiel in der
Weltgeſchichte daſtehe

OeſterreichUngarn
Die italieniſche Rechtsfakultät in Innsbruck iſt

ohne Zwiſchenfall eröffnet worden

Fraukreich
Der Grand Orienut und die Armee

Der Figaro veröffentlicht das Facſimile einer Liſte der für
die Ehrenlegion vorgeſchlagenen Offiziere Bei den Na
der des Klerikalismus verdächtigten Offizieren heißt es t
Auskunfiszettel Das Schriſtſtück trägt als Unterſchrift rie
Buchſtaben und der Figaro behauptet daß dies ber
Unterſchrift Andrés ſeſ Ferner veröffentlicht We
Figaro in Facſimile zwei Tagebuchblätter Wal der

Rouſſeauns vom 24 und 30 Dezember 1902 worin de
erklärt der Ordonnanz Offizier Hauptmann Humb ert un ten
Kabinettschef im Kriegsminiſterinm General Percin ren
ihn beſucht und ſich über die im Kriegsminliſterium ſtattfindende
Angebereien beſchwert General Percin habe insbeſondere in
geteilt daß der Adjutant des Kriegsminiſters L lere
Mollin von der Freimaurerloge Auskunft über die De zu
erhalte und habe die Abſicht geäußert ſeinen Ablce un
nehmen Waldeck habe ihm davon entſchieden abgeraten e
jedoch erklärt er müſſe ſich ganz entſchieden weigern ſich

nleſe tadelnswerten und unzuläſſigen Machenſchaften herzugebe



ja daß man bei wichtigen Befördernngen die
Auskunft über die Offiziere erſnche aber man

die erſte beſte Privatperſon wenden die An
ten inPräfe en
ür nicht andige ſ dürften nicht auf dieſe Weiſe unterſtützt werden

Walde habe am 30 Dezember den Miniſterpräſidenten beſucht
nd habe ihm mitgeteilt was er von beiden erfahren habe

Combes habe ihm mitgeteilt daß dies aufhören müſſe Der
Figaro will aus allem ſchließen daß Combes von allenleſen Treibereien gewußt habe und mithin für die

Vorgänge im Kriegsminiſterinm mit verantwortlich ſei
Ein Teil der franzöſiſchen Freimaurer billigt die Methoden

des Groß Orients nicht und ſcheint entſchloſſen ſich von ihm
loszufagen und dem ſchottiſchen Ritus beizutreten
duch unker den Radikalen gibt es viele die ſagen das
Recht der Regierung die politiſchen Geſinnungen der Offiziere
zu kennen ſei unbeſtreitbar doch müſſe ſie ibre Berichte von
ihren verantwortlichen Beamten im Dienſtwege be
ziehen und dürfe ſich nicht an geheime nichtverantwortliche
Angeber wenden Dieſe Meinungeverſchiedenheiten erſchweren
die Erreichung einer einheitlichen Haltung der Mebrhelt in der
bevorſtehenden Kammerſitzung

Veröffentlich u der Verſchwö
en Veröffentlichung der Er rung der Verſchwörern Militärblatte Wojiszka Die Armee in welcher

dieſe Oſſiziere ihre Stellung in der Armee darſtellen beſchloß
der ſerbiſche Kriegsminiſter General Putnik das weitere
Erſcheinen dieſes Vlattes das das Organ der Verſchwörer
iſt zu verbieten

Kunſt und Wiſſenſchaft

o Matbeſius Denkmal Jn Rochlitz iſt amReformationsfeſt das auf Anregung des Geſchichtsvereins dem
1504 in Rochlitz geborenen Reformator Matheſius dem
Tiſchgenoſſen und erſten Biographen Luthers mit Unter
ſtühßung der Stadt vor der Kunigundenkirche errichtete Denkmal
feiertich enthüllt worden Die von dem Berliner Bildhauer
Artur Schulz lebenswahr modellierte überlebensgroße Büſte
deſteht aus getriebenem Kupfer der Sockel aus Porphyr Die
noch in Sachſen Wittenberg Breslau und Berlin lebenden
Nachkommen des Reformators nahmen an der Feier teil

p Hochſchulnach richten Das internationale
ſoziologiſche Jnſtitut in Paris wählte Profeſſor Wilheim
Wundt Leipzig zu ſeinem Mitgliede Bei den Kommiſſionen
ſür die Vor und Hauptprüfung von Nahrungsmittelchemikern in
Kiel iſt an Stelle ves ordentlichen Profeſſors Geh Regierungs
rats Dr Claiſen der ordentliche Profeſſor Dr Harries zum
Mitgliede ernannt worden Jm neuen Hygiene Jnſtitut
der Univerſität Berlin in der Heſſiſchen Straße wurde geſtern
die erſte Vorleſung gehalten Die Hochſchule zu Stockholm
beging am 28 Oktober in Gegenwart des Königs Oskar das
Feſt ihres 25jährigen Beſtehens Zur Feier des 30jährigen
Profeſſorenjubiläums des Profeſſors der klaſſiſchen Philologie
an Univerſität Genf Jules Nicole wird eine Feſtſchrift
erſcheinen

eh Bühnenchronik Jm Deutſchen Theater zu Berlin
hat Björnſons Dagland mit dem veränderten Schluß auch
im letzten Akte eine ſtarke Wirkung ansgeübt Das von der
vlämiſchen Akademie preisgekrönte Drama Jeſus der
Nazarener von Raphael Verhnulſt ſoll noch in dieſer Spiel
zeit im Berliner Reſidenztheater zur Aufführung gelangen
William Karfiol iſt von der Direktion des Theaters des
Weſtens als Vureauchef und Oberinſpektor verpflichtet worden
Monſieur de Lalaliſſe Operette von Flets und

Caillavet Muſik von Deraſſé hatte in der Generalprobe der
Variétés zu Paris dem B C zufolge in beiden erſten
Akten lebhaften Erfolg Der dritte Akt fiel ab

r Kleine Mitteilungen Jn die leitende Kommiſſion
der Großen Berliner Kunſtausſtellung 1904 hat der
Verein Berliner Künſtler in ſeiner ordentlichen Hauptverſamm
lung gewählt Als Mitglieder die Maler Lanabammer Kober
ſtein Prof Körner die Bildhauer Prof Dr Hartzer und Heine
mann den Architekten Roenſch als Erſatzmänner die Maler
E Hausmann und Hoffmann Fallersleben den Bildhauer
Günther Gera und den Graphiker Prof Hans Meyer Jüngſt
wurde eine Anzahl ungedruckter Mannſkripte Manzonis ent
deckt darnnter mehrere Romankapitel die für Die Verlobten
beſtimmt waren aber nicht darin aufgenommen wurden Dieſe
Kapitel ſind jetzt bei Hoepli in Malland in einer beſonderen
Ausgabe des Romans erſchienen

Provinzialnachrichten

Stößßen Nov Sonder züge Aus Anlaß der in den
Ortſchaften des Wethau und Rippachtales ſtattfindenden Kirch
weihfeſte werden am Sonntag 6 d auf unſerer Bahn
ſtrecke drei Sonderzüge verkehren Zunächſt fährt der ſonſt nur
Miltwochs und Sonnabends angeſetzte Marktzug auch nächſten
Sonntag zwiſchen hier und Naumburg Er ſährt 10 Uhr 47 Min
vorm in Naumburg ab und iſt 11 Uhr 21 Min in Stößen
11 Uhr 30 Min erfolgt die Rückfahrt nach Naumburg So
dann verkehrt nachmittags zwiſchen Mertendorf und Naumburg
der im Sommer übliche Sonntagszug und endlich noch ein
dritter Sonderzug der um 8 Uhr in Stößen abfährt und 8 Uhr
81 Min in Naumburg Hauptbahnhof eintrifft

Eisieben 3 Nov Vermißt Am 27 Sevtember entfernte ſich aus ſeiner Wohnung in der Richtung nach Sanger
bouſen der Jnvalide Kalieyer ohne daß bis jetzt über ſeinen
Verbleib das Geringſte bekannt wurde Seine Angehörigen ſind
in großer Sorge und bitten jeden welcher irgendwie Auskunft
über den Verbleib des Vermißten geben kann Nachricht an die
Polizeibehörde in Eisleben gelangen zu laſſen

Cöthen 3 Nov Zu dem Grubenu nglück in Gerle
dogt wird der Cöth Ztg von amtlicher Seite mitgeteilt

c J

Die Fabrikation von Böhmlampen untersagt iafolge Vor
gehens der Allgemeinen Plektrizitätsgesellschaft ist eine Entsodeidnng
ne Landgerichts in Berlin herbeigeführt worden die ws der
nternationalen Böhmlicht Gesellschaft untersagt die von ihr her

ſtellten Lampen weiter zu fabrizieren auch dürfen die von der
n nannten Gesellschaft bisher oder künftig hergestellten Lampen
à echt verkauft werden und es ist auch jedem Dritten untersagt
erartige Lampen gewerblich weiter zu benutzen

a Ianktionserhebung in der Stärkeindustrie Es hat sich
rheb a irtnis herausgestel t die im Jahre 1899 vorgenommenen

jetzt gen über den Umf n der heimischen Stärkeproduktion
h wiederholen Diese Brhebungen sind für die deutschetäriogdustrie von großer Weh igkeit Die Angaben der einzelnen
gehalten riken werden vom Eeicüsamt des Innern streng geheim

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw
3 Nov Frühmarkt Weizen märker 174 176 abnländisej ggen märker 138 138,50 ab Bahn Gerste leichte

ab a Vuttergerste 137 147 schwere 148 157 alles frei Wagen
ahn russische und Donau 120 138 frei Wagen Hafer

in eeklenbg pomm posen sehles fein 153 164 mittel
ais am Sering russ 138 145 ab Bahn und frei Wagenmixec erik mixed guter 130 132 runder 120 125 türkischer

keine und krei Wagen Erbsen inländ mittel 142 150
Weizen Taubenerbsen 151 162 ab Bahn und trei Wagen
loco e No 00 loco 21,60 23,50 Roggenmehl No O und 1

18,10 2,50 M a ma zenklets 10,60 11,20 Roggenkleie

daß die Behörde ſich leider veranlaßt geſehen hat die Auf
räumung der verſchlämmten Strecken einzuſtellen Beil dem
Verſuche weiter vorzudringen traten erneute Schlammbrüche
ein und es beſteht die Gefahr daß die hier beſchäftigten
Arbeiter ebenfalls verſchüttet werden könnten Die Bergüng
der Verunglückten muß vorläufig unterbleiben doch ſoll wenn
irgend möglich ſpäter verſucht werden mit in unverritzter Kohle
aufgefahrenen Strecken von Süden her nach den verſchlämmten
Bauen vorzudringen

Sangerhanſen 3 Nov Selbſtmord Aus unbekannten
Gründen hat ſich geſtern vormittag der hieſige Tiſchlermeiſter
Tewes in der oberen Hüttenſtraße ein ſleißiger ſolider Bürger
hinter ſeiner Werkſtatt erhängt während ſeine Frau zur
Stadt gegangen war und die Kinder ſich in der Schule befanden
Wie die Sang Ztg mitteilt hatte ſich der Entlleibte ſeinen
Sarg ſelbſt gezimmert ohne daß die Angehörigen eine Ahnung
von dem Zwecke ſeiner letzten Arbeit hatten

Dermitgkes
Ein Ranbmordbverſuch iſt gegen den Bäckermeiſter Dütimann

und ſeine Frau in Telpte in Weſtfalen unternommen worden
Beide Eheleute wurden ſchwer verletzt im Bett aufgefunden
Die T die bei der Frau tödlich ſind waren ihnen
mit einem Beile beigebracht worden Der Täter iſt un
bekannt

Gefaßter Verbrecher Aus München ging im Frühjahr 1903
der vormalige Notariatsbuchhalter Jſidor Häfele nach Verübung
von Unterſchlagungen flüchtig und war ſeitdem verſchollen Jetzt
iſt er in London verhaftet worden Er war ſeinerzeit beim
Notar Ellenrieder als Buchhalter angeſtellt Seinem Prinzipa
hat er im Laufe ſeiner Tätigkeit ganz bedeutende Summen
unterſchlagen dazu verübte er eine ganze Reihe ſonſtiger Be
trügereien ſowie Wechſelfälſchungen womit er mehr als 100,000 M
erbeutete und damit flüchtig ging

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Döberitz 4 Nov Der Kaiſer hielt geſtern auf dem Truppen
übungsplatz Döberitz die Hubertus Jagd ab Der Kron
prinz Prinz Eitel Fritz und die Kaiſerin waren anweſend
Gegen 1 Uhr begann die Jagd am Fuße des Berges zog ſich
zunächſt auf Groß Glienicke und machte dann bei der Schaaf
grabenbrücke eine ſcharfe Schwenkung nach rechts Auf dem
Finkenberg kam ber dreijährige Keiler den Kopfhunden a vue
und wurde nach kurzem Ritt gedeckt Der Kaiſer gab perſönlich
den Fang An der Jagd nahmen außer den kaiſerlichen Herr
ſchaften 200 Rotröcke teil

München 4 Nov Wie nunmehr feſtſteht wird der Miniſterial
rat im Miniſterinm des Jnnern Dr Ritter von Proebſt zum
Staatsrat in dieſem Miniſterium ernannt werden

Dresden 4 Nov Geheimer Hofrat Dr A B Meyer hier
Direktor des Königl zoologiſchen und anthropologiſch ethno
raphiſchen Mufenms iſt durch das Kgl Finanzminiſterium von
einem Amte ſuspendiert worden

iſtDresden 4 Nov Wie die Dresdener Nachr melden
Mittwoch abend der Geheime Kommerzienrat Hahn der von
dem hieſigen Landgericht zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt
worden iſt hiergegen aber Reviſion beim Reichsgericht ein
gelegt hat gegen Stellung einer Kautkon von 150,000 Mark
vorläufig aus der Haft entiaſſen

Hamburg 4 Nov Nach einer vom Bureau Veritas ver
öffentlichten Statiſtik ſind in den Septemberſtürmen 92
Schiffe vollſtändig verloren gegangen darunter 4 deutſche 418
wurden durch Unfälle beſchädigt darunter 23 deutſche

Memel 4 Nov Wie das Memeler Dampfboot meldet ſind
geſtern kurz nach Mittag bei heftigem Nordweſtſturm zwei mit
Holz und Ziegeln beladene Kähne auf dem Haff bei Nidden
untergegangen Durch den Memeler Dampfer Treue wurden
ſieben Perſonen gerettet Die Bemannung des einen Kahnes
iſt bis auf einen Matroſen der ſich in den Maſtkorb geflüchtet
hatte ertrunken

Rom 3 Nov Jnfolge eines Ausbruchs des Veſunvs ergoß
ſich heute ſeit 2 Uhr früh über Neapel ein feiner Aſchenregen
der die ganze Nacht über anhlelt

Miniſterwechſel in Sachſen
Dresden 4 Nov Ueber das ſächſiſche Miniſterium ſchreibt

die Dresdner Ztg geſtern Entgegen den ſehr eiligen Ver
ſichernngen daß an keinen Miniſterwechſel zu denken ſei wird
uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt daß außer dem bei
einem Regierungsantritt üblichen Demiſſionsgeſuch des geſamten
Miniſteriums allerdings noch beſondere Rücktrittserklärungen der
Miniſter v Metzſch und Dr Rüger nachträglich vorgelegen
haben ſollen Wir unterlaſſen es auf die Angelegenheiten mit
der dieſe Erklärungen in Verbindung zu bringen ſind näher ein
zugehen da wir dieſe Angelegenheiten durch die neuerdings er
folgte Auslaſſung des Dresdner Journals für abgeſchloſſen
betrachten Dagegen iſt das Abſchiedsgeſuch des Hausmarſchalls
von Karlowitz Harpitzſch angenommen worden mit
deſſen dienſtlichen Funktionen wurde Graf von Rex betraut

Der nene bayeriſche Finanzminiſter
München 4 Nov Der Miniſterialrat im Finanzminiſterium

Hermann Ritter von Pfaff iſt zum Finanzminiſter
ernannt

Der neue Finanzminiſter entſtammt nach der Frkf Zig der
bekannten Erkanger Profeſſorenfamilie Er iſt Proteſtant ſeine
Gattin Katholikin Herr von Pfaff iſt ein Fünfziger und ver
bindet bedeutende Kenntniſſe und große Erfahrung mit Klugheit
Umſicht und ſtaatsmänniſcher Begabung Er findet nichts Neues
im Finanzminiſterinum denn er iſt mit ihm ſeitlangem in hervor

Handoel
Hamburg 3 Nov Weizen loco fest loco holsteinischer

enrenburg 176 Hard Winter No 2 Nov Ablad Roggen
loco fest südruss fest 9 Pud 20/25 Nov Abl 101,00 holstein umecklenb 145 Hafer fest Gerste fest

Antwerpen 3 Nov Weizen ruhig Roggen weichend Hafer
behauptet Gerste fest

New Vork 4 Nov Telegr Roter Winterweizen Loco120/8 vorige Notierung 119 Dezember 11758 1172/4 Mai 1132
113/8 Juli 11394 Mais Dezbr 56/4 56 Mai 51 516Mehl 4,10 4,10 Getreidefracht 1
Chicago 4 Nov Telegr Weizen Dezember 11296 112/6

Mai 112/4 1177/8 Mais Mai 45/8 452

Zueker
Magdeburg 3 Nov Unregelmässiges schwankendes London

bewirkte an der Abendbörse eine Abschwächung Kurse verloren
bei ruhiger bis schwacher Stimmung 30 40 Pfg gegen Früh
notierung

London 3 Nov 9690 Javazueker loco 13 sh d Verkäuferkest Rüben Rohzucker Ioko 12 sh 7 stetig
Paris 3 Nov Rohzueker ruhig 8890 neue Kondition 282bis 284 Weißer Zucker fest No 3 kür 100 Kilogramm per Okt

31 per Nov 32 per Jan April 327/8 per März Juni 3298

Kaſſee
Hamburg 3 Nov Vorm 10 Uhr Kaffee So0d average Santos

t 36,60 Gd Dez 37,25 Gd März 37,75 Gd Mai 38,50 Gd
Stetig

Haàmburg 3 Nov Kaffee behauptet Umsatz 1500 Sack
Amsterdam 3 Nov Java Kaffee good ordinary 31,50

Ier Co Kaffee good average Santos peran ZiDez 46,76 rz 46,25 Mai 47,25 Ruhbig

Gewerbe und Verkehr

Havre 3 Nov Schlußbericht Bericht der Hamburger Firma
kt 45,25

ragender Weiſe verwachſen Bayern hat nun undtonen das nur bei der politiſchen Lage in und wir be
Vayern und bei demGewicht das die herrſchende Zentrumspariei auf die Kon

et legt fünf katholiſche und zwei proteſtantſſche

Vereins und Verſammlungsrecht für Elſaſ
C hatb 9 Lothringen
Straßburg 4 Nov Die Landes Ansſchuß Sitzung berlet

geſtern über das Vereins und Verſammlungsrecht
Stagalsſekretär von Koeller
e re veraltet ſeien Der Geſetzentwurf der reichs
ländiſchen Regierung über die Materie ſeigehe in nächſter Woche dem Vundehrale p fertiageſtent und

Venm 4 v Sündweſtafrika
Berlin 4 Nov Major Lengerkemüber Kapſtadt unterm 20 Oktober eldet aus Warmbad

Keetmanshoop mit 130 Mann und 2 Geſchützen
verproviantiert wird ſich Monate lang halten können
Wegnahme der dort reichlich vorhandenen Tiere zu
Morenga befindet ſich mit mehreren hundert gut bewa
berlttenen Hottentotten in und bei Karasberg
Keeimanshoop dadurch unterbrochen

Ein Telegramm aus Windhuk meldet An Typhus ge
ſtorben 1 Reiter Karl Wenzel Maſchinengewehr Äbteilung 1
geb 10 5 82 früher im Pion Bat 3 am 22 9 04 Lazarett

Grvootfontein 2 Reiter Arnold Lange 6 Komp Reg 1 früher
Jnf Reg 55 Lazarett Waterberg Datum fehlt 3 Reiter
Friedrich Winterſtein früher Feld Art Reg 65 am 1 I 04
Lazarett Akahandja 4 Reiter Hermann Vrzyborowski geb
10 10 82 früher Leib Huſ Reg 1 am 30 10 04 Owinananauag

Reiter Wladislaus Nivergall Feldtelegraphen Abteilung am
30 10 04 im Lazarett Otjoſondun an Darmzerreißung durch
Hufſchlag verſtorben

Der Krieg in Oſtnuſien
Tokio 4 Nov Der Kaiſer gab anläßlich ſeines Ge

burtstages geſtern ein Frühſtück wobei er die fremden
Diplomaten begrüßte und in einer kurzen Anſprache betonte
daß er es bedauere daß die Zeit noch nicht gekommen ſef dem
fernen Oſten in Verwirklichung ſeines Wunſches den Frieden
wiederzugeben Er trinke auf das Wohl der Herrſcher die
hier durch ihre Bevollmächtigten vertreten ſeien und drücke
den Wunſch aus daß die Bande der Freundſchaft noch enger
werden möchten Der belgiſche Geſandte Baron

Anethan der Doyen des diplomoatiſchen Korps
gratulierte dem Kaiſer in ſeiner Antwort zum heutigen Tage
drückte ſein Bedauern aus daß der Krieg noch nicht beendigt ſei
und ſagte Auch wir ſprechen unſere Wünſche nach Frieden mit
um ſo mehr Nachdruck aus als wir mit tiefer Bewegung die
Verheerungen betrachten die er ſchon den trauernden Familien
verurſacht hat und die Tauſende von edlen Opfern die auf beiden
Seiten in den Feldarmeen kämpfen und ihr Blut vergießen mit
einer Topferkeit die bervorragend und einem Heldentum das
unbezwingbar iſt

Tokio 4 Nov Die offizielle Verluſtliſte in der Schlacht
am Schaho ſpricht von 15,879 Mann

Mukden 4 Nov Aus angeblich zuverläſſiger Quelle iſt feſt
geſtellt daß 34,000 Kranke und Verwundete aus den letzten
Schlachten weggeſchafft wurden

Petersburg 4 Nov Wie General Kuropatkin unter dem
geſtrigen Datum meldet überfielen in der Nacht zum
1 November Freiwillige die ſich an die Schanzen des Gegners
herangeſchlichen hatten die dort arbeitenden Japaner jagten ſie
useinander und zerſtörten die Arbeiten Jn der Nacht zum

2 November erkundeten Freiwillige die feindlichen Vorhut
abteilungen Berichte über Zuſammenſtöße ſind nicht ein
gegangen Die Japaner eröffnen ein unregelmäßiges und faſt
unnnterbrochenes Feuer Jn der Nacht zum 3 November
ſind keine Meldungen über Kämpfe eingelaufen Es iſt eine
Verſchiebung japaniſcher Jnfanterie Abteilungen von Oſten nach
Weſten bemerkt worden

Das baltiſche Geſchwader
Vigo 4 Nov Der Offizier der hier mit Befehlen für den

Admiral Roſchdjeſtwensky eingetroffen war iſt geſtern morgen
nach Gibraltar abgereiſt

Tanger 4 Nov Vier ruſſiſche Panzerſchiffe und zwei Kreuzer
ſind von Vigo kommend hier eingetroffen Das baltiſche Ge
ſchwader iſt jetzt vollſtändig hier verſammelt Alle Offiziere
haben ſich an Bord begeben in der Erwartung daß die Abfahrt
unmittelbar bevorſteht doch iſt die Stunde der Abfahrt noch
nicht bekannt Ein Dampfer mit auf Eis liegendem Fleiſch wird
dem Geſchwader folgen Bei der Ankunft der ruſſiſchen Schiffe
wurde Salut geſchoſſen

Straßennnrnhen in Jnnsbruck
Wien 4 Nov Die Nene Freie Preſſe meldet aus Jnns

bruck Gegen Mitternacht kam es hier aus Anlaß der Eröffnung
der italieniſchen Rechtsfakultät zu Straßenkundgebungen
und blutigen Zuſammenſtößen Die Jtaliener gaben mehr als
200 Revolverſchüſſe ab Sechs Perſonen wurden getreffen eine
ins Herz

gab zu daß die jetzigen Be

ausreichend
wenn auch
befürchten
ffneten und

Verbindung mit

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Vetroleum
Hamburg 3 Nov Petroleum stetig Standard white loco

e Vork 3 Nov Telegr Petroleum Standard wWhite in
New Vork 7,95 do in Philadelphia 7,90 do Refined 10,65 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 1,566Antwerpen 3 Nov Sehlußberieht Raffiniertes Type
weiß loco 19,50 bez Br per Nov 19,50 Br per Nov Dez 19,50 Br
Jan April 18,75 Ruhig

Spiritus
Hamburg 3 Nov Spiritus fest Nov 2758 G Nov Dezbr

2758 G Dez an 2758 Jan Febr 27 GParis 3 Nov Spiritus ruhig Nov 42,75 Dez 43,00 Jan
April 43,25 Mai Aug 43,25

Oölsaaten, öle Fettwaren
Bremen 3 Nov Sehmalz fest Loko Tubs ung Firkins

374 Pfg in Doppeleimern 381 Pfg Speck stetigAntwerpen 3 Nov Schmalz per November 91,50
Hamburg 3 Nov Rüböl unverzollt ruhig loco
Paris 3 Nov Sehlußberieht Räböl ruhig

Dez 46,50 Jan Mai 46,00
New Vork 4 Nov Velegr

do Rohe und Brothers 7,70 7,70
Chicago 4 Nov Telegr Schma

7,25 7,22 Metalle

46,00

r v rSehmalz Western steam 7,55 7,55

1z Oktober 7,16 7,12 Jan

Hamburg 3 Nov silber Do Br 79,00 G

Silber 26116 th e Vorm 11 Uhr 5 Min Rohbeisen Mixed
e notiert Strammarrants unx o Nov Sehlub Roheisen Mixed nambers
ants unnotiert Middelsborough 45 sh 9 aI Amsterdam 3 Nov Banbazinn 79
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